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„Der Erfolgreichste im Leben ist der, 
der am besten informiert wird.‘‘ 

 Zitat von Benjamin Disraeli 

Für weitere Informationen rufen Sie uns gerne an. Bei uns be-
gegnen Sie Fachleuten, die Sie gerne mit ihrem Wissen unter-
stützen. Wir freuen uns auf Sie.
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Transaktionsvolumen 2012 – Q2 2024 

Transaktionsvolumen nach Assetklassen H1 2024 

  

Transaktionsvolumen nach Investorenherkunft H1 2024 

   

Transaktionsvolumen nach Transaktionsart H1 2024 

   

Der deutsche Gewerbeinvestmentmarkt 
hat im zweiten Quartal 2024 weitere An-
zeichen einer Erholung gezeigt, nachdem 
bereits im Vorquartal eine Stabilisierung 
eingesetzt hatte. Die gewerblichen Im-
mobilieninvestments belaufen sich in den 
Monaten April bis Juni auf ca. 6,5 Mrd. 
Euro, was sowohl gegenüber dem Vor-
quartal (+24,4 %) als auch im Vergleich 
zum Vorjahresquartal (+36,2 %) einen 
deutlichen Anstieg darstellt. Dennoch 
liegt dieses Ergebnis mehr als ein Drittel 
unter dem Durchschnitt der letzten fünf 
Jahre (Q2 2019 – Q2 2023: 10,14 Mrd. 
Euro). 

Für die erste Jahreshälfte 2024 summiert 
sich das Investmentvolumen auf insge-
samt 11,67 Mrd. Euro. Damit liegt das Er-
gebnis 19 % über dem Vorjahresniveau 
(9,8 Mrd. Euro), jedoch fast 50 % unter 
dem mittelfristigen Durchschnitt (H1 
2019 – H1 2023: 22,52 Mrd. Euro). Der 
deutsche Gewerbeinvestmentmarkt be-
findet sich somit auf dem Weg der Erho-
lung, allerdings wird es noch einige Zeit 
dauern, bis er wieder das Niveau vergan-
gener Jahre erreicht.  

Die Belebung des Gesamtmarktes ist vor 
allem auf im Vergleich zum Vorjahr hö-
here Transaktionsaktivitäten bei Portfo-
lios zurückzuführen. Das entsprechende 
Volumen liegt mit 2,64 Mrd. Euro rund 
80 % über dem Vorjahreswert (H1 2023: 
1,47 Mrd. Euro). Erfasst wurden unter an-
derem mehrere Logistikpakete im 
dreistelligen Millionenbereich. Auch ei-
nige große Pakete im Einzelhandelsseg-
ment wurden verzeichnet. Einzelverkäufe 
erzielen ein Volumen von ca. 9,0 Mrd. 
Euro. Zu den größten Transaktionen zäh-
len der Verkauf des KaDeWe in Berlin, 
der im Bereich der Milliardenmarke lag, 
sowie der Münchener Geschäftshäuser 
„Fünf Höfe“ und „Maximilianstraße 12-
14“, deren Kaufpreise sich jeweils im 
dreistelligen Millionenbereich befanden. 

Büro

Einzelhandel

Lager/Logistik

Sonstige*

*Sonstige: Mischnutzung, Hotels, Grundstücke, Parkhäuser etc.

Deutschland
Thailand
USA
UK
Singapur
Tschechien
Spanien
Luxemburg
Italien
Sonstige

Einzeltransaktion

Portfoliotransaktion
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Transaktionsvolumen nach Investorentyp H1 2024 

  

Transaktionsanzahl nach Investorentyp H1 2024 

   

Transaktionsvolumen nach Größenklassen H1 2024 

   

Spitzenrenditen Q2 2024 

   

Unter den Assetklassen haben Einzel-
handelsimmobilien mit 3,62 Mrd. Euro 
das höchste Volumen erreicht. Im Ver-
gleich zum Vorjahreszeitraum bedeutet 
dies ein Plus von rund einem Drittel, was 
unter anderem durch die erwähnten Ver-
käufe des KaDeWe und der Geschäfts-
häuser in München getragen wurde. Das 
zweithöchste Transaktionsvolumen ist für 
Lager- und Logistikimmobilien mit 3,27 
Mrd. Euro ermittelt worden, wobei die Er-
gebnissteigerung von rund 85 % gegen-
über dem Vorjahr auf einen hohen Port-
folioanteil (44,4 %) zurückzuführen ist. 
Der Trend, dass Investoren aktuell bei 
Büroinvestments nur sehr selektiv vorge-
hen, hat sich in den letzten Monaten fort-
gesetzt. So ist im Bürosegment mit 2,56 
Mrd. Euro ein Fünftel weniger investiert 
worden als im Vorjahr. In dieser Asset-
klasse prägen weiterhin die aktuell 
schwierige konjunkturelle Situation sowie 
strukturelle Veränderungen (z. B. ESG, 
Home-Office) das Geschehen. „Sonstige 
Nutzungen“ summieren sich auf ein Ge-
samtvolumen von 2,2 Mrd. Euro, wovon 
0,54 Mrd. Euro auf Hotelimmobilien ent-
fallen. Dies ist ein Plus von 46 % (H1 
2023: 0,37 Mrd. Euro).  

Während deutsche Anleger zum Ende 
des ersten Halbjahres 2024 mit Gewer-
beinvestments in Höhe von 7,19 Mrd. 
Euro nahezu auf dem Niveau des Vorjah-
res liegen (H1 2023: 7,04 Mrd. Euro), ha-
ben ausländische Investoren ihr investier-
tes Kapital spürbar gesteigert. Mit insge-
samt 4,48 Mrd. Euro haben sie rund 1,7 
Mrd. Euro bzw. über 60 % mehr ange-
legt, was den Eindruck einer leichten 
Marktbelebung ebenfalls stützt. Beson-
ders aktiv waren Investoren aus Thailand, 
den USA, dem Vereinigten Königreich 
sowie Singapur, wobei sich auch hier die 
größten Deals des Jahres in Form von 
Einzel- und Paketverkäufen widerspie-
geln.  

Verkäufer Volumen in % Käufer Volumen in %

Assetmanager / Fondsmanager 

Corporates
Offene Immobilienfonds / Spezialfonds 

Projektentwickler / Bauträger 

Pivatinvestoren / Family Offices 

Immobilienaktiengesell. / REITs 

Öffentliche Einrichtungen 

Immobiliengesellschaften 

Versicherungen / Pensionskassen 

Private-Equity-Fonds / Opportunity-Fonds 

Geschlossene Fonds

Banken

Staatsfonds

> 100 Mio. € 

50<100 Mio.€

25<50 Mio. €

10<25 Mio. €

<10 Mio. €

Spitzenrendite
Büro

Spitzenrendite 
Einzelhandel

Spitzenrendite 
Logistik

Berlin 4,40 % 4,15 % 4,40 %

Düsseldorf 4,50 % 4,30 % 4,40 %

Frankfurt a. M. 4,50 % 4,30 % 4,40 %

Hamburg 4,45 % 4,25 % 4,40 %

München 4,40 % 4,10 % 4,40 %

Gesamt Ø = 4,45 % Ø = 4,20 % Ø = 4,40 %
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45,9 %

14,8 %

16,3 %

16,2 %

6,7 %

50,037,550,0 37,5 25,0 25,012,5 12,50

Verkäufer Anzahl in % Käufer Anzahl in %

Assetmanager / Fondsmanager 

Projektentwickler / Bauträger 

Corporates
Offene Immobilienfonds / Spezialfonds 

Privatinvestoren / Family Offices 

Öffentliche Einrichtungen 

Immobiliengesellschaften 

Immobilienaktiengesell. / REITs 

Geschlossene Fonds
Private-Equity-Fonds / Opportunity-Fonds 

Versicherungen / Pensionskassen 

Banken

Staatsfonds

50,037,550,0 37,5 25,0 25,012,5 12,50
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Der Erwerb des KaDeWe durch die Central Group hat dazu ge-
führt, dass „Corporates“ sich nach der Gruppe der „Asset- / 
Fondsmanager“ als zweitstärkster Investorentyp hervorgetan 
haben. Es folgen „offene Immobilienfonds / Spezialfonds“, „Pro-
jektentwickler“ sowie „Privatinvestoren / Family Offices“. Auf der 
Verkäuferseite dominieren „Asset- / Fondsmanager“ vor „Pro-
jektentwicklern“ und „offene Immobilienfonds / Spezialfonds“. 

Die großen Einzelverkäufe, gepaart mit der Belebung im Portfo-
liosegment im dreistelligen Millionenbereich, haben zu einem An-
stieg des Marktanteils der Größenklasse oberhalb von 100 Mio. 
Euro geführt. Gegenüber dem Vorjahreszeitraum ist hier ein Zu-
wachs des Transaktionsvolumens von mehr als 70 % verzeich-
net worden. In den anderen Größenklassen sind im Vergleich 
zum Vorjahr leichte Abnahmen von bis zu ca. 10 % registriert 
worden. 

Die deutsche Wirtschaft ist im zweiten Quartal 2024 durch ne-
gative Kennzahlen geprägt gewesen. So hat das Bruttoinlands-
produkt preis- und kalenderbereinigt im Vergleich zum Vorjah-
resquartal um 0,1 % abgenommen. Aktuelle Indikatoren, wie der 
ifo Geschäftsklimaindex oder das ifo Beschäftigungsbarometer, 
sind im Juni 2024 leicht gesunken. Der GfK Konsumklimaindex 
bleibt weiterhin im negativen Bereich, mit zuletzt abnehmender 
Anschaffungsneigung. Entsprechend ist kurzfristig weder mit 
positiven Impulsen aus der Privatwirtschaft noch vom Binnen-
konsum zu rechnen. Die Arbeitslosenquote in Deutschland stieg 
bis Ende Juni 2024 um 0,3 %-Punkte (y-o-y) auf 5,8 %. Ein 
Lichtblick ist jedoch die Stabilisierung der Verbraucherpreise, 
deren Index sich im Juni mit 2,2 % nahezu im angestrebten Kor-
ridor befindet. Insgesamt dürfte die deutsche Wirtschaft das 
Jahr 2024 mit einer Stagnation oder nur einem marginalen 
Wachstum abschließen.   

Die weiteren erwarteten Zinssenkungen seitens der EZB werden 
in Deutschland nicht nur den Immobilienmarkt, sondern auch die 
Gesamtwirtschaft beleben. Wenn auch teilweise bereits einge-
preist, werden sich die Fremdfinanzierungskosten für Immobilien 
in der kurzen bis mittleren Frist stabilisieren bzw. leicht nachge-
ben, was wiederum die Kalkulierbarkeit von Immobilieninvest-
ments erhöht. Im weiteren Verlauf dürften dadurch die Immobi-
lienrenditen mittelfristig ebenfalls wieder abnehmen. 

Zum Ende des zweiten Quartals 2024 sind die Spitzenrenditen 
im Vergleich zum Vorquartal unverändert geblieben. Im Durch-
schnitt der Top-5 Märkte bewegen sich diese je nach Asset-
klasse zwischen 4,20 % und 4,45 %. Damit beträgt das Delta 
des risikolosen Zinssatzes (10-jährige Bundesanleihen) zum 
Schnitt der Immobilienrenditen in den Top-5 etwa 160 bis 190  

Basispunkte, wodurch sich die Risikoprä-
mie von Immobilieninvestments wieder zu 
einem angemessenen Niveau hinbewegt. 

Die Bürospitzenrendite im Durchschnitt 
der Top-5 Märkte ist in den letzten drei 
Monaten unverändert bei 4,45 % geblie-
ben, verzeichnete jedoch im Verlauf der 
vergangenen 12 Monate einen Anstieg 
um rund 0,50 %-Punkte. Sie liegt aktuell 
zwischen 4,40 % in Berlin und München 
sowie 4,50 % in Düsseldorf und Frankfurt. 
Hamburg ordnet sich mit 4,45 % dazwi-
schen ein.  

Logistikimmobilien notieren im Durch-
schnitt weiterhin bei einer Spitzenrendite 
von 4,40 %, was einer Zunahme von 
0,40 %-Punkten gegenüber dem zweiten 
Quartal 2023 entspricht. Alle Top-5 
Märkte weisen dabei aktuell ein Spitzen-
renditeniveau von 4,40 % auf.  

Für Geschäftshäuser liegt die Spitzenren-
dite im Durchschnitt der Top-5 Standorte 
bei 4,20 %. Gegenüber dem zweiten 
Quartal 2023 ist dies ein Plus von 0,30 %-
Punkten. Die Spanne reicht von 4,10 % in 
München bis zu 4,30 % in Düsseldorf und 
Frankfurt.  

Zwar präsentiert sich die makroökonomi-
sche Entwicklung schwächer als erwartet, 
was sich weiterhin limitierend auf die Flä-
chennachfrage seitens der Nutzer aus-
wirkt, dennoch scheint der deutsche Ge-
werbeinvestmentmarkt langsam wieder 
auf den Aufwärtspfad zu finden. Marktak-
teure sind wieder optimistischer gestimmt 
und die Anzahl der Vermarktungspro-
zesse nimmt zu. Mit der Stabilisierung der 
Renditen und einer möglichen Renditeab-
nahme im Jahr 2025 eröffnen sich Ein-
stiegsmöglichkeiten. Anhand der sich fül-
lenden Vermarktungspipeline kann für das 
Gesamtjahr 2024 ein Transaktionsvolu-
men im Bereich von 25 bis 30 Mrd. Euro 
prognostiziert werden.
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IHR PARTNER FÜR IMMOBILIEN –  
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